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Liebe Leserinnen und Leser,

Wussten Sie,
dass Schweizer Ärzte jährlich
1,8 Millionen Rezepte für
Beruhigungsmittel (Tranquilizer)

ausstellen?
Mindestens 150'000
Schweizerinnen und Schweizer
täglich ihren Tranquilizer schlukken?

Ein grosser Teil dieser
Konsumenten ohne tägliche Dosis
nicht arbeiten, nicht schlafen,

nicht leben kann?
Tranquilizer den Alltagsstress
erträglich machen und die
Existenzangst mindern?

Um vor ihren Kindern nicht
in Weinkrämpfe auszubrechen,

schluckt Frau Müller
am Wasch trog schnell ein
Valium. Um bei den zähen
Geschäftsverhandlungen nicht
als ängstlicher stressgeplagter
Manager ausgebootet zu
werden, streckt der Immobilienhändler

seinen Morgenkaffee
mit Beruhigungsmitteln. Beide,

Hausfrau und Geschäftsmann,

können sich ein Versagen

nicht leisten, sie brauchen

ihre angstdämpfenden
Pillen genauso wie der
Heroinabhängige die tägliche
Spitze nötig hat. Heroin und
Tranquilizer sind beides
Psychopharmaka, beide machen
abhängig, beide bewirken
Entzugserscheinungen. Ihr
gesellschaftlicher Stellenwert
jedoch ist höchst unterschiedlich:

die einen sind legal,
die andern strengstens verboten.

Die einen werden zur
'besseren Gesundheit' ärztlich
verordnet, die andern müssen

unter den härtesten Bedinun-
gen auf der Gasse erdealt
werden. Käufer und Verkäufer

der einen Substanz sind
von der Polizei gejagt, von der
Justiz bestrafte "Drogenhänd¬

ler". Käufer und Verkäufer
der anderen Substanz sind
gesellschaftlich höchst
anerkannte Persönlichkeiten und
Betriebe. Letztere garantieren
zu einem grossen Teil unseren

Wohlstand, sie erhöhen
laufend das Bruttosozialprodukt.

Aufgabe dieser kette-Nummer
ist es unter anderm, den
Verhältniswahnsinn der schweizerischen,

europäischen, ja
weltweiten Drogenpolitik
darzustellen. Zu zeigen, dass unsere

Leistungsgesellschaft
deshalb funktioniert, weil viele
ihrer tragenden Mitglieder
funktionstüchtig gemacht
werden. Zu zeigen, dass
Verdrängungsmechanismen in der
ärztlichen Praxis einstudiert
werden. Zu zeigen schliesslich,

dass die allgegenwärtige
Problematisierung des
Heroinabhängigen das Suchtverhalten

eines wesentlichen Teils
der Bevölkerung tarnen soll.
Suchtprophylaxe, liebe
Leserinnen und Leser, tut not.
Doch genügen dafür keine
drei Sozialarbeiterstellen!

PS: Die Professionalisierung
der kette-Zeitung hat auch
ihre unsympathischen Seiten.
1984 kostet ein kette-Jahres-
abo fünf Franken mehr, 25.—
Franken genau. Wir bitten Sie

um Verständnis für diese
Erhöhung und hoffen, Sie bleiben

dennoch Abonnent/-in
der kette.

Andy Wüthrich
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